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Vorlage
für die Sitzung

der staatlichen und städtischen Deputation für Soziales, Jugend und Integration
am08.12.2016

Produktbereichs-Controllingbericht 2016 (Januar bis September)
für den Produktplan 41 - Jugend und Soziales

C. Problem

Den Fachdeputationen sind die für ihren Zuständigkeitsbereich dem Senat und den
Haushalts- und Finanzausschüssen zugeleiteten aktuellen Controllingberichte des
Ressorts vorzulegen.

B. Lösung

Der vom Ressprt Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport für September
2016 erstellte Produktbereichs-Controllingbericht für den Produktplan 41 -'Jugend
und Soziales- wird hiermit als Anlage 1 vorgelegt.

Hinsichtlich der Inhalte wird auf den Bericht verwiesen. Die maßgeblichen Inhalte
sind im Produktplantext des Berichtes zusammengefasst.
Der nächste Bericht Sozialleistungen wird zum Gesamtjahr 2016 im Frühjahr 2017
erstellt.

C. Alternativen

Werden nicht empfohlen.



D. Finanzielle u. personalwirtschaftliche Auswirkungen / Gender Prüfung
Es besteht für den Berichtszeitraum eine Risiko / eine rechnerische
Budgetunterschreitung in Höhe von 22 Mio. Euro, die sich wie folgt zusammensetzt:

Bereich

FlüchtlingsbezogeneSozialleistungen
Übrige Sozialleistungen

Investitionsförderung Pflege

Rückzahlung KTH-Beiträge (OVG-UrteilT
Personalausgaben

Investitionen Flüchtlinge

Summe Budgetunterschreitung

-in Mio.  -

11,0

2,0

0,2

0,9

-0,1

-36,0

22,0

Die investiven Mittel Flüchtlinge stehen lediglich zum Ausgleich der Mehrbedarfe für
die flüchtlingsbezogenen Sozialleistungen zur Verfügung. " Die übrigen Mehrbedarfe
können nicht im Senatorinnenbudget abgedeckt werden.

Über einen möglichen Ausgleich wird der Senat am 29. November 2016 beraten, das
Ergebnis wird in der Deputationssitzung mündlich vorgestellt.
Eine genderbezogene Prüfung der Vorlage hat ergeben, dass im Rahmen dieser
Berichterstattung keine geschlechtsspezifischen Problemstellungen berücksichtigt
werden müssen.

E. Beteiligung/Abstimmung
Entfällt.

F. Beschlussvorschlag

Die staatliche und städtische Deputation für Soziales, Jugend und Integration nimmt
den Produktbereichs-Controllingbericht 2016 (Septemberfzur Kenntnis.'

Anlagen

1. Produktbereichs-Controllingbericht September 2016



Anlage 1
[Produktplan:
(Jugend und Soziales

~4T Controlling 01-09/16
11.11: 016

Verantwortlich: Sen. Stahmann Version: 89 l

Einhaltung Finanzdaten: Einhaltung Personaldaten: Einhaltung Leistunesziele in den
zugehörigen ProduKtbereichen:

^

l. Ressourceneinsatz

Kamerale
Finanzdaten Ist

Januar - September 2016
Planwert Ist-PIanwert-Abweichuns HH-Soll

Jahresplanung 2016
vor. HH-Soll l vorauss. Ist Abweichung

Tsd. EUR Tsd. EUR
konsumtive Einnahmen

investive Einnahmen

relevante Veirech. /Erstatt.

166. 772

281
108. 640

165.851
0

108. 140

921
281
500

0,6
0,0
0,5

218. 447
279

432. 321

254.634
281

441. 663

255.228
281

411. 227

594
0

250. 968
0

üesamteinn ahmen 275.693 273. 991 1,702 0,6 ^51. 047 696.578 666. 73C -29,
|Personalausgaben
konsumtive Ausgaben
Zinsausgaben
Tilgungsausgaben
investive Ausgaben
relevante Verrech. /Erstatt.

43.930
877. 515

0

0

45. 955
114. 225

40. 069
853.583

0

0

77.521
113. 599

3. 861
23.932

0
0

-31.566
626

9,6
2,8
0,0
0,0

-40,7
0,6

54. 820
959. 204

0

0

78. 749
423. 263

61.821
1. 114. 399

0

0

96. 687
454. 370

61.696
1. 128.918

0

0

60.681
423. 934

-125
14.519

0
0

-36.006
-30. 436

60.906
1. 101.893

0
0

95.522
445. 598

Uesamtausgaben 1.081.625 1.084. 772 -3. 147 -0,3 1.516.037 1.727.277 1.675.229 52.048 1. 703. 920
aldo -805.932 -810.781 4.849 -0,6 -864.990 -1. 030. 699 -1.008. 493 22. 206 -1.014.510

Verpflichtungs-
ermächtigungen

- konsumtiv

- mvestiv

- Zins-/Tilgun?sausgabcn

2016 2017
Abdeckung im Jahr

2018 2019 2020ff
Tsd. EUR

0

6.630

_SL

11.722
0

JL

12. 142
0

_Q_

9. 767
0

_Q_

70. 513

0

Budgetrück-
lagenbestand

Stand des

Verlustvortr.

Tsd. EUR
2.209

Personaldaten
Ist

September 2016

Soll | Differenz

kumuliert Januar - September 2016
Ist l Soll | Differenz

Tsd. EUR

voraussieht!. Jahresergebnis

Ist l Soll | Diffet

Personalverstärkung
Ausbildung

106
0

3.453
105

0

30. 379
722

0

31. 075
951

0

-696
-229

0

42. 218
1. 039

0

42.572
1. 324

0

-354"
-285

0
F55S- -3TUJT äi.ölri ~^s 43. 257 43. 8$(5 ^3T

Nebeatitel
l.460"

74
790

72
670

2
12. 110

718
7.253"

790
4.857

-72
17. 184

906
9. 940

984
7.244

-78

- dar. : Beihilfe/Nachvers
5.090

26
4.42T

59
670
-33

43. 929
466

40.069
570

3.860
-104

61.347^
599

54. 820
1^

6.527
-123

olumen (Ti zeit umgerechnet in V

Personalverstärkung
Ausbildung

20,0
0,0

27,0
0,0

-7,0
0,0

,36,8

18,2
0,0

27,0
0,0

~T7
-8,8
0,0

737:7-
18,6
0,0

-75Ü7T
27,0

0,0

~v
-8,4
0,0

WA -3,8~ 755, 0' 768^ ~iS7r "756?- 767,1 40, 8"
zierte

Abwesende
356,6

83,2
330,5

77,1
337,0

78.7

Personalstruktur

Bezugsgroße: Kopfzahl der Beschäftigten
Verwaltungspersonalquote
Beschäftigte bis 35 Jahre
Beschäftigte über 55 Jahre
Frauenquote
Teilzeitquote
Schwerbehindertenquote

yep2U16
Ist

~3ÜTC~
Planwert

%

"ZÜTT"
Ist

~O^T
18,8
29,2
69,6
34,3

9,5

~w
22,5
17,5
50,0
35,0

6,0

'W
17,7
29,3
69,5
34,8

7,8
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13. Analyse/Bewertung
3. 1 Sozialleistungen im PPL 4l:

3. 1. 1 Einnahmen:

Im Betrachtungszeitraum liegen Mehreinnahmen von rd. 0,4 Mio. Euro gegenüber dem Planwert vor i
Vorjahr rd. 10, 1 Mio. Euro). Die aktuellen Planwert-Abweichungen verteUen sich iii etwa eleichmäßis
S r dieproduktbereiche. Bei denVorjahresabweichungen sind Mehreinnahmenvon 5,6Mio. Euroim
Produktbereich 41. 01 (Jugend, i.W. Einnahmen nach § 89 d SGB VIII (umA))undvon'4, 5Mio"Euro"im
Produktbereich 4l .05 (Bundesbeteiligungen SGB II und XII) von Bedeutung'/ '~~ ~" '"

Hochschätzung Einnahmen (September 2016):

Für 2(U6 wird mit rd. 233 Mio. Euro an Einnahmen gerechnet. Das sind rd. 2,9 Mio. Büro mehr als der
Anschlag. Diese Mehreinnahmen beruhen i. W. auf höheren ausgabeabhängigen BundesbeteilieunaenSGB 11
und XII im Produktbereich 41.05 (4, 9 Mio. Büro). Rechnerisch enthalten ist hierberauch~eine"ftir'2oT6^
vorgesehene Sonderbeteiligung des^undes an der KdU für anerkannte Flüchtlinge'imSGB'Ylvon"
wahrecheinlich bis. max-,rd-3'8 für Bremen und Bremerhaven. Hins. der konkreten Ümsetzung'liegen

noch keine Informationen des Bundes vor. Sie wird für Dezember erw~artet~Bestan(?teil'der
s<Aatzung.ist aber au.ch.ebens0'. dass. die Binnahmen für Erstattungen nach § 89 dSGB viilim Bereich
UMF-UMA nicht vollständig die Höhe von 18 Mio. Euro (Anschlag) erreicht''werden~Das'Rec'hnunesl volumen

in Anschlag zwar deutlich; die IST-Erwartung wurde alTerdings aufgrund der
?^^SYe^, l?,ufe^J,u!i-sePtemberaufrd- 15 Mio. Euro abgesenkt, da die Zahiungseingänge seitens der
beteiligten Gebietskorperschaften der Höhe nach sehr unregelmäßig verlaufen'."Kne"höhe?e Einnahme ist

noch möglich.Die übrigen Einnahmeansätze werden im Saldo in etwa erreicht.'Sämtiiche'
Mehreinnahmen werden vollständig als Deckungsbeiü-äge flir Mehrausgaben benötigt"
3. l. 2 Ausgaben:

!rn_?e^ach_^lng?z?i. ^a^lieg^n Mehrausgaben in Höhe von rd. 17, 2 Mio. Büro gegenüber dem Planwert vor
(ggu. Vorjahr rA 148,9 Mio. Euro). Bei_den Planwert-Abweichungen liegt die größte Abweichung im
prodyk tbereicML03/AsyJlmh rd-27'2 Mi°;. EWO vor-Der 8rößte Min^
41.01 (Jugend) von rd. 10 Mio Euro (durch Minderausgaben im Bereich umA) vor^
Die Abweichungen zum Vorjahr entstehen im Wesenüichen durch MehrbedarfeYn den flüchtlii
Produktbereichen (4l .03 und 41.01) in Höhe von zusammen rd. 132, 6 Mio. Büro.

Hochschätzung Ausgaben (September 2016):

Ausgaben ohne Flüchtlinge (übrige Sozialleistungen):

Die Eckwerteder Ausgaben 2016 wurden angesichts der Entwicklung der vergangenen Jahre nach oben
angepasst. In Folge dessen liegen nur noch vergleichsweise geringe betragsmäßige MehrbedarfeYm"
Verglerch zuden Vorjahren vor. Im Saldo bestehen ggü. dem bereinigten Budget 2016 Mehrbedarfe von
rd. 2, 1 Mio. Euro.

Bestandteil dieser Betrachtung sind auch Flüchtlinge im SGB H-Bezug, die voraussichtlich einen
?4Tt^.!bedarfl,l\I?), he ^on gut20 Mio-Eurc) auslösen. Damit sind sowohl die veranschlagten Globalmittel

T. ]Eöile,_v?nT.2'5>^I^°-, El;ro,als auch die o.g Mehremnahmen der Sonderbundesbeteiligung kdÜrechnerisch
autgezehrt. Ein Mehrbedarf entsteht in 2016 aber nicht, da entsprechend ausreu
zur Verfügung steht.

Ausgaben Flüchtlinge
(im Sinne von UMF-UMA im PB 41.01 und Asyl in Pgrp. 41.03.0l):

UMF-UMA: Du Zugänge liegen unter den Annahmen. Anteilig verbleiben jedoch mehr UMA in Bremen als
erwartet. Der Mittelabfluss liegt unterhalb des angenommenen,~da nicht alle UMA aus verschiedenen'
Gründen hohe Ausgaben auslösen. Faktisch sind zur Zeit deshalb geringere Ausgaben festzustellen als
geplant. Es wird davon ausgegangen, dass sich dieser Umstand bis" Jahresende fortsetzt"

n!&?-i-e^%all >g^lle^en sei.t, Mäl7 unter denAn"ahmen; auch sind seit Januar höhere Abgänge in den

Rechtskreis SGB II festzustellen als erwartet. Insgesamt gesehen steigen jedoch die Ausgaben
^tl"?e[ als modeugerechnet ZUT Haushaltaufsteilung angenommen. Der Mittelabfluss liegt oberhalb
der Annahmen. Dieses liegt m Wesentlichen daran, dass die Ausgaben für den Ausbau und den Beünieb
des Versorgungssystems im Laufe der Zeit stark angestiegen sind Für das Jahr 2016 wird
dass sich dieser Bedarf fortschreibt. ~ " --------..---o"-"".,

Zusammenfassung Mittelbedarfe UMF-UMA und Asyl:

P.ie.zugangszahlen UMA UDd Asy1 bewegen sich bis September im Wesentlichen im Bereich des vom Senat am
Dokumentations- und Darlegüngsberichtes.

Die eingeschätzten Mittelbedarfe 2016 übersteigenden den~bereinigten Anschlag inkl. der bei der
Senatorin für Finanzen veranschlagten Mittel für Mieten (i. H.v. 5,4 Mio. Büro) um rd. U Mio. Euro.
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Zusammenfassung der Schätzung:

^s_^e?, te?l?l. Nett.o~:N4eh!'bed.arfe ,v?n rd- L3 Mi0 - 
Euro P1 Mia Euro Flüchtlinge, 2 Mio. Euro übrige

^o,zii^eistuTng^n>sgu, ' denAnschlägen. Die Gesamtschätzunghat sich ggü. deT (aktualisierten)"
Schätzung Juni um rd. 2,8 Mio. Büro verschlechtert, was im Wesentlichen durch die reduzierte
B!Dnahmeerwartung par, 89 d SGB Y111 venirsacht wird. Bestandteile der saldierten Be'trachtungen sind

r-/Mindereinnahmen und -ausgaben sowohl im konsumtiven als auch im
Ven-echnungs-Bereich sowie der flüchtlingsbezogenen Investitionen (siehe unten). Der tatsächli che

£°f?iale ̂ Vs?leicl?. iln 1^. - ^.onat kann unter Heranziehung aller Haushaltsteile übergreifend'voÜzogen
werden. Die Senatorin für Finanzen ist in Kenntnis gesetzt worden. Die staatliche und städtische
Deputation-fflrsoziales'"JugendundInteSration hat-am 27. 10. 2016 die SenatorinfürSoziaies'Jugend,
Frauen, Integration und Sport ermächtigt, die notwendigen haushaltsrechtlichen Schrit
von Haushaltsmehrbedarfen und Risiken 2016 einzuleiten. Über den Umsetzungsstandistzu'benchten.'

Die Schätzung bleibt risikobehaftet; Abweichungen von mindestens +/- 1% sind immer möglich.
3. 1.3 Steuerungsmaßnahmen:

Die Steuerungsmaßnahmen sind konsequent weiter zu verfolgen; neue sind zu entwickeln. Ziel sind
STahI?_e^eigerun8e? b,zw- Ausgabesenkungen. Den Steuerungsmaßnahmen sind jedoch aufgrund der
Rahmenbedingungen bekannterweise enge Grenzen gesetzt.

3. 1.4 Bericht Sozialleistungen:

Zu weiteren Details sowie zur allgemeinen Entwicklung der Sozialleistungen wird auf den Bericht
Sozialleistungen, Stand Juni_2016 verwiesen, der bereite vorgelegt wurde" Der nächste'Bencht
Sozialleistungen wird zum Gesamtjahr 2016 im ersten Halbjahr 2017 erste llt werden.'

3. 1. 5 Risikovorsorgen und Sperren:

.

s??l^i-CJl.e-§es?e^n Globalmittel und Risikovorsorgen in den Sozialleistungen werden zur Abdeckung
vonBedarfen benötigt Daher wurden die entsprechmden Anträge aufEntsperrung gesteilt bTe"
Befassung der Deputation ist mit Zustimmung erfolgt. Der Haushalts- und Finanzausschuss wird am
04. 11.2016befasst.

3.2 Außerhalb Sozialleistungen:

3. 2 l Konsumtive Einnahmen und Ausgaben im Allgemeinen:
Es bestehen keine relevanten oder außergewöhnlichen Abweichungen. Die Budgets werden bis auf die
nachfolgenden Besonderheiten eingehalten.

Besonderheit in der Jahresplanung 2016:
DleAbwicklung der Beitragsrückerstattung "Kmdertagesbetreuung" auf Grund des OVG-Urteils erfolgt
trotz des Übergangs der Kindertagesbetreuung in das Ressort Bildung noch innerhalb des PPL'41.'
Insgesamtwerden hierfür Mittel m Höhe vorTrd. 11 Mio. Büro benötigt, von denen rd."7,4-Mro. 'Euro
auf das Jahr 2015jntfallen. Der Bedarf in 2016 beträgt rd. 3,6 Mio. Euro, der in Höhe vonrd"2.T
Ml°- Eurol, durch Haushaltsreste sowie Rücklagen undRückzahlungenaus 2015 sowie aus Mehreinnahmen von

0,6 Mio. Euro finanziert ist. Der zusätzliche Mittelbedarfin Höhe von rd. 0,9 Mio. Euro wurde vom
Senat am 17.05.2016 zur Kenntnis genommen und vom Haushalts- und Finanzausschuss zurVerfüi
ges tellt (damals nodi in Höhe von f,2 Mio Eure). Vorgesehen war es, eine Äbdeckung dieses
Mehrbedarfes im PPL 4l zu prüfen. Diese Prüfung im Sinne der Beschlusslage ergab, dass eine solche
Abdeckung angesichtsder bestehenden Gesamtlage des PPL 4l nicht aufgezeigt werden kann. Es besteht
daherjan entsprechender Mehrbedarf von rd. 0,9 Mio. Büro sowie ein Liquiditätsmehrbedarfe von rd. 3
Mio. Büro (Mehrbedarfp, 9undReste/Rücklageninanspmchnahme von 2, 1 Mio. Euro). DieEü
hat sich ggü. Juni um 0,3 Mio. Euro verbessert

Mittelverwendung3. Sofortprogramm

Im Zusammenhajig mit dem 3. Sofortprogramm zur Aufaahme und Integration von Flüchtlingen hat der Senat
dem Ressprt für Maßnahmen rd. 2,4 Mio. Euro zusätzlich zur Verfügung gestellt. Von diesem Mitteln
sind bis einschl. Oktober 2016 rd. 1, 5 Mio. Büro abgeflossen. Des Weiteren wurden 180, 86 BV zur
Verfügung gestellt, von denen 172,77 (Stand 31.07.') besetzt waren. """" ~~" '"'~

3.2.2 Investitionen (Einnahmen und Ausgaben):

3. 2. 2. 1 Die Ausgaben (ohne Flüchtlinge) entwickelnsich aktuell im Bereich normaler Schwankungen.

un Bereich der Herstellung von Unterkünften für Flüchtlinge usw. besteht aufgrund gestiegener
^_g^gfzah!e, nd?rXer?angene^ J^hre '^eiterhm ein hoher Bedarf an zusätzlichen investiven Ausgaben,
der im Anschlag hinterlegt ist. Aufgrund der sich reduzierenden Zugänge seit dem ersten Quartal^vurde
die gesamte Planung einer Überprüfung unterworfen. Dadurch reduSieren sichdieBedarfein2oi6
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d9Thnchn^dz^Ltu^c^m.36:2M^EUro:Eswird^^^^ a" die Deputarion-
den Haushalts- und Finanzausschuss (04. 11.2016) verwiesen"

3"2;2-iD amberhinauiLbesteht ein Mehrbedarfin Höhe von 0, 163 Mio. Büro im Bereich der
nmg für Einrichtungen. Diese resultieren aus neu geschaffenen Plitz'enin^er

se. ES_smdzwei Einnchtungen mit insgesamt 81 weitere^pYätzeninBetiiebgegangen.
^Slth !stAeBeIegung^dAuslastun8in de" bereits-bestehenden"Einnditungentg%^"Da esl ̂ . !UCTbei ^g^etzGchipflicht!elstangin naAdemBre^G^^^^^^

|äoTu^sre£e5!spositionsspielrä^e:DerMehrbe^rfhat7ichg^'dCT^^^^^^^
3. 2. 3 Verrechnungen und Erstattungen:

?le ^IeiSg^eicden;lOTtchTngen.undErstatonSen^^ aufzweckgebundenen Zahlungen i. W.
lSessorts-(WIN'_soziale stadt) u-~ä-die nicht im AnschTag'hinterTegt'ware&n^Die"se""' "CU"LU18C:'1 '. vv .

Abweichungen sind haushaltsneutral. ' - ~~ ~ ~~"""° """-.'&- " u^".

3. 3 Personalhaushalt und -daten:

DIlIst'J>knwert'Abweichung flir den zeitraum_von Januar bis September 2016 ist u. a. darauf
Tmckzuföhren:dasszwar dfe Ausgaben für refinanziertes Persoirarbereits'abJanuM'faU^^erden.
^^m^ahmJnJedoch5slm_ememsPätercnzei^
<tpte.mbCTlldes. ha ^niedngLDaiichdie, ^^^^^^
WCTdenLwurdendas vorauss'chtliche Soll und das vorausTichtUche'fstfö7refman'z^rteTpeTson>annci

der Jahresplanung an die tatsächlich erwarteten ETahmen'und''Ausgabenang^paMtl
^urzeltCTgibt. slchdanach nach Ressorterkenntnissen eine Budgetunterschreitung in Höhe von 125 Tsd.
l ̂ rToZttSe zielzaMuntersc^e-1^

?^MSThge^ngln fflr.d . AUfgabenwahmehmungin den Bereichen Weiterentwicklung des
s, Stadtticket und Jugendbemfsagentur wurden inzwischen'umgesetzt"""'^

l Seca^gZileniunterechLelton8-is^daraufzurückzuflihren' dass es leider nicht gelungen ist, das
für den Sozialdienst Junge Menschen im gewünschten Umfang~emzustelfe"a

3.4 Formale Feststellungen zum Produktplan:

De^^gebmeFm-anzienlDgsaldo wird unter Einbeziehung aller Mehreinnahmen, sonstig
y^de^gen"u^zmtraie nDe^^
Mit der Senatorin fllr Finanzen erfolgfdazu eine laufende Abs'tFmmung. """ """' ""1" uu^l^lultlcu-

' S)T6vn?cläsSLgrta^eä?hren im Bercich der sozialleistungen kann nach aktuellem Kenntnisstand

Es-llegen ̂ oraussichtlich investive Mmderausgaben im Volumen von rd. 36 Mio. Büro vor. Mit der
für Finanzen erfolgt dazu eine laufende Abstimmung'. " "''"' '" """'""'" ""''

Für den PPL 4l wurde auch 2016 eine interne Haushaltssperre erlassen.
3. 5 Gesamtbetrachtung:

E,sb!^ehen, saldie.rte-RJrsikenvon i-. H- v'Jd- 13 Mio' Euro bei den Sozialleistungen und von
^sg^T^L'LMlo«ET.. belandercn^essortaufgabe^msa^enrd~Hi1^^^
MmdfbeAarfvonrd- 0>1 Mio- Euro. im Personalbereich:Para'Uei"besteht ein inveTtiwurMiSedl arf
yon rd. 36 Mio. Euro. Zusammengefasst bestehen saldiert betrachtet somit im^Haushaitsra
^ind^sg.abT.vuonrd-12Mi.o-Eur.aIn der ^sächUchenhaushaksmäßigen Abw^Tu'nguwerim die

getrennt voneinander zu bewerten sein.
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Einhaltung Finanzdaten: Einhaltung Personaldaten: Einhaltung Leistungsziele

l. Ressourceneinsatz

Kamerale
Finanzdaten

Januar - September 2016
Planwert Ist-Planwert-Abweichune HH-Soll

Jahresplanung 2016
vor. HH-Soll | vorauss. Is Ab :h chla

Tsd. EU

investive Einnahmen
relevante Verrech. /Erstatt.

120
7.623

0

7.537

T422
120
86

6,4
0,0
1,1

34, 861
118

143. 125

35. 512"
120

143. 614

33.622
120

108. 701

-1. 890
0

-34. 913

34.399
0

143. 610
T62S
-L64T
-6. 602

0

0

28
302

178. UM
18. 304

264. 617
0

0

1.298
143.424

179.246 142.443 T78j

|konsumtive Ausgaben
Zinsausgaben
Tilgungsausgaben
investive Ausgaben
relevante Verrech./Erstatt.

244. 356
0

0

363
7. 959

250.958
0

0

335
7.657

.I2J
-2,6
0,0
0,0
8,3
3,9

18. 208
336.739

0

0

1.298
145. 098

16358'
325. 777

0

0

1.298
110. 185

-1. 650
-10.962

0
0
0

-34. 913

18. 13T
334.308

0
0

1. 180
143. 798

-7.913 -2,9 427.643 501.343 453.818 -47. 525 497.420
-233. 151 -242.692 9.541 -3,9 -249. 539 -322. 097 -311. 375 10. 722 -319.411

Verpflichtungs-
ermächtigungen

konsumtiv

mvestiv

Zins-/Ti]gungsausgaben

2016 2017
Abdeckung im Jahr

2018 2019 2020ff
Tsd. EUR

0

Personaldaten September 2016
Ist l Soll l Differen7

kumuliert Januar - September 2016
Jstl Soll . l Diffe:

voraussieht). Jahresergebnis
Js

Tsd.E

Personalverstärkung
Ausbildung

43
0

1. 384
95

0

-83
-52

0

11.473
233

0

12.455
862

0

-982
-629

0

16. 003
315

0

17. 066
1. 199

0

-1.063
-884

o
^3 TTR "G ~T5I T63T5 T5TT

Nebentitel
0

-3
0

29
0

-29
0

t»
0

- dar. : Beihilfe/Nachvers
1.482

0
-138

0
11. 706

0
13.346

0
-1.646

0
16.321T

0
18.303

0
-l^TT

0
olumen (Teuzeiturngerecnnet in Vollzei

Personalverstärkung
Ausbildung

5,0
0,0

24,5
0,0

-19,5
0,0

5,7
0,0

-39S7T
24,5

0,0

-TF7T
-18,8

0,0

2857
5,5
0,0

~75T^
24,5

0.0

~TTT
-19,0

0,0
^5" 292,6 ~^.9j Tyfß ~31\J -30,1

Abwesende 27,3 24,2
"W
25,0

Personalstruktur

Bezugsgröße: Kopfzahl der Beschäftigten
:rwaltungspersonalquote

'Beschäftigte bis 35 Jahre
Beschäftigte über 55 Jahre
Frauenquote
Teilzcitquote
Schwerbehindertenquote

Sep 2016
Ist

TÜTC"
Planwert

-2ÜB-
Ist

-07T
27,4
25,9
76,7
46,7

4,2

~4T
22,5
17,5
50,0
35,0

6,0

-Sfl-
24,9
24,7
74,9
45,4

5,4



Anlage 1
Produktbereich: 41.01
Hilfen für junge Menschen und Familien
Verantwortlich:

Controlling 01-09/16
11.11.̂ 016

Dr. Rose Version: 89 Seite

2. Leistungsziele/ Kennzahlen/ Mengengerüste
Gegenstand der Nachweisung Januar - September 2016

Jst_l Planwert
Ist-Planwert-Abweichung3

abs.
2016

|Nichtvertellte unbegl. mdj. Ausländer
[Umverteilte unbegl7mdj. Ausländer
[Zugänge unbegl. ihdj. Ausländer

Sestand"
|Anteil Heim an allen Maßnahmen §33, 34

[TAG]
'[PRS]
[EUR]
[PRS]
[PRS]
[PRS]
[PRS]

[%1

387
15,460

38. 880, 00
362, 000
555, 000
917, 000

2. 156,000
54, 43

360
16, 300

42. 000, 00
187, 500

1. 687, 500
1. 875, 000
2. 517, 000

52, 00

r,
-0,840

-3. 120. 00
174,500

-1. 132,500
-958,000
-361, 000

2,43

7,5
-5,2
-7,4
93,1

-67,1
-51,1
-14,3

480
16,3001

42. 000, 00
250,000

2.250,000
2.500,000 |
2. 517, 000

52,00

'Bei Einheit"%" im Ist bzw. Planwert ist die Abweichung in Prozentpunkten dargestellt

Erläuterungen/weitere Beschreibungen zu den Leistungszielen:

[3. AnaIyse/Bewertung

Finanzdaten:

Die Einnahmen und Ausgaben werden mehrheitlich durch die enthaltenen Sozialleistungen der Hilfen zur
Erziehung uI. EL Leistungsbereiche bestimmt. Dort bestehen Mehrbedarfe von im Saldo toapp4 Mio. Euro.
^:^1eic!h-l5^ bestehen Minderausgaben von im Saldo knapp 15 Mia Büro Im Bereich'Rückerstattung der
Beiü-äge zur Kindertagesbetreuung bestehen Mehrbedarfe von'0,9 Mio. Büro (siehe im PPL).

?ür.weiterführende Informationen zu den Sozialleistungen wird auf den Bericht Sozialleistungen, Stand
Juni 2016, verwiesen.

Personaldaten:

DiePersonaldaten werden voraussichtlich eingehalten. Zur Einhaltung des Personalbudgets wird auf die
Ausführungen zum Produktplan Jugend und Soziales verwiesen.

Zur fachlichen Entwicklung UMA und HzE:

Die "eu gebildeten Kennzahlen (Nm. 4 bis 7) zur Betrachtung der Entwicklung in der vorläufigen
I?ob^t?atl^e^m' § 4,2^SGB ymsmdnur bedingt aussagefähig. Der Planwert Zugängeunbegl. mdj.
Ausländer (1.875 zum 3. Quartal) wird mit 917 deutlich unterschntten (-51, 1%). DerZustrom'deT
Personengruppe ha^sich gegenüber dem letzten Jahr, in dem diese Planwerte vereinbart wurden,
deutlich reduziert; Die Kennzahl Umverteilte unbeglmdj. Ausländer ist direkt von der vorgenannten
Kennzahl abhängig. Hier wird der Planwert um 67J % unterschritten. Es gibt jedoch ein Problem Inder
Darstellung^ da bereits eingereiste Jugendliche in der Zugangsstatistik schon erfässt sind, 'des
Verteijyerfahren aber noch nicht abgeschlossen ist. Dieser Zeitverzug beeinflusst die Kennzahl. Die
dritte Kennzahl der Nichtverteilten unbegl. mdj. Ausländer ist noch problematischer. Der Plaiiwert war
zunächst als Prozentangabe (l 0% der Zugänge) gebildet worden. Der IST-Wert wird dementsprechend nach
den Vorgaben als Differenz der Zugänge und der verteilten UMA ermittelt. Damit enthält er neben den
UMA, für die ein gesetzlicher Ausschlussgrund für die Verteilung besteht unter anderem auch
diejenigen, bei denen im Verfahren die Volljährigkeit festgestellfwurde, sowie die Entwichenen oder
die mit Verwandten im Rahmen des Erwachseneiisystems umverteilt wurden. Insofern ist hier die



Anlage 1
[Produktbereich: ?H
l Hilfen für junge Menschen und Familien
l Verantwortlich: Dr. Rose

Controlling 01-09/16
11.11.1016'

^Version: 89

Überschreitung des Planwertes um 93, 1% nicht steuerungs- und auch nicht ausgabenrelevant.

^SS^SSSzS^^^-^
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Anlage 1
Produktbereich: 41.02
Hilfen und Leistungen für Erwachsene

Controlline 01-09/16
11.11.̂ 016

Verantwortlich: Frau Dr. Kodrf Version: 89 Seite 2

2. Leistungsziele/ Kennzahlen/ Mengengerüste
Gegenstand der Nachweisung Januar - September 2016

Ist l Planwert

Ist-Planwert-Abweichung3
abs.

2016
Planwert

Quote LB Wohnen ambul. / stat.
Quote LB TafÖ/ Werkstätten r%1
Zahl LB Werkstätten Land fpfcsl
Zahl LB TaFö Land fPRSl
Zahl LB amb. Wohnen u. stat. Wohnen Land [PRS]

26,93
24,41

1. 688,000
576,000

1. 923,000

22,30
25,20

1. 720, 000
580, 000

1. 713, 000

4,63
-0,79

-32,000
-4,000

210, 000

-1,9
-0,7
12,3

22,30
25,20

1.720,000
580,000

1. 713, 000

'Bei Einheit"%" im Ist bzw. Planwert ist die Abweichung in Prozentpunkten dargestellt

Erläuterungen/weitere Beschreibungen zu den Leistungszielen:

Es handelt sich um eine Übertragung der Daten aus dem Februar, da aus technischen Gründen keine
neueren Daten vorliegen^ Es ist eine neue Erhebungsmethode entwickelt worden. Die Ergebnisse werden
in einem der folgenden Berichte verwendet, nachdem sie verifiziert und plausibilisiert worden sind.
104Förderstätten-Fälle werden noch nicht über Open-Prosoz erfasst. Die Erfassung aller Fälle über
das Fachverfähren ist vorgesehen.
Der Ausbau von ambulanten Wohnmöglichkeiten schreitet voran. Die "Quote LB Wohnen ambul./stat. " liegt
daher höher als erwartet.
Die Zahlen beim Wohnen ambulant und beim Wohnen stationär verlaufen nach wie vor auf einem hohen
Niveau. Davon betroffen sind die Kennzahlen: "Quote LB Wohnen ambul./stat. " sowie "Zahl LB amb. und
stat. Wohnen Land".

3. Analyse/Bewertung

Finanzdaten:

Die Einnahmen und Ausgaben werden maßgeblich durch die enthaltenen Sozialleistungen bestimmt. Es wird
damit gerechnet, dass die Anschläge aufgrund von Ausgabesteigerungen in verschiedenen gesetzlich
yeq^flichteten Leistungsbereichen in Höhe von bis zu rd. 2,4 Mio. Büro nicht eingehalten werden
können.

Für weiterführende Informationen zu den Sozialleistungen wird auf den Bericht Sozialleistungen, Juni
2016, verwiesen.

Personaldaten:

Die Personalzielzahlen und das Budget werden voraussichtlich geringfügig überschritten. Zur
Einhalhmg des Personalbudgets wird auf die Ausführungen zum Produktplan Jugend und Soziales
verwiesen.



Anlage 1
roduktbereich: 41.03

Hilfen und Leistungen für Zuwanderer
Controlling 01-09/16

11.113016
Verantwortlich: Frau Dr. Kodrt Version: 89 eitel

Einhaltung Finanzdaten: Einhaltung Personaldaten: Einhaltung Leistungsziele

l. Ressourceneinsatz

Kamerale
Finanzdaten Ist

Januar - September 2016
Planwert Ist-Planwert-Abweichung HH-Soll

Jahresplanung 2016
vor. HH-Soll | vorauss. Ist | Abweichung | Anschlag

Tsd. EUR Tsd. EÜR:
Einnahmen

investive Einnahmen
relevante Verrech./Erstatt.

382
161

0

T95
161

0

30,3
0,0
0,0

620
161

0

622
161
161

778
161
161

~\56
0

0

~620~
0

0
ihmen ^87 ^56 ^0 78T ~944 TioiT T56 '620

isgaben
Ikonsumtive Ausgaben
Zinsausgaben
Tilgungsausgaben
investive Ausgaben
relevante Verrech. /Erstatt.

132. 993
0

0

43. 702
543

TJ'

0

105. 540
0
0

75.550
0

181. 090^

0

27. 453
0

0

-31. 848
543

'Ofl
26,0

0,0
0,0

-42,2
0,0

0

78.836
0
0

75.000
161

0

146. 078
0

0

92. 300
1. 040

0

171. 629
0

0

56. 130
1. 040

0

25.551
0
0

-36. 170
o

~0~
140.736

0
0

92. 300
0

7.237 -3.85T ~-2,T 1S3. 99T 239.4l? 228. 799^ -10. 619 233. 036^
ialdo -176.494 -180.703 4.209 -2,3 -153.216 -238.474 -227.699 10.775 -232. 416

Ver
erm

rpflichtungs-
nächtigungen

- konsumtiv

- mvestiv

- Zms-/Tilgungsausgabcn

2016 2017
Abdeckung im Jahr

2018 2019 2020ff
Tsd. EUR

0

6.630
0

10. 816
0

11. 236
0

8. 861 57.527
0

Personaldaten
Ist

September 2016

_SoU_ Differenz
kumuliert Januar - September 2016

Ist l Soll l Differenz
Tsd. EUR

voraussieht). Jahresergebnis
Jstl Soll l Diffe

.embereich

Personalverstärkung
Ausbildung

mzier

Nebentitel

Insgesamt
- dar. : Beihilfe/Nachvers

0 0 0

olumen (l eilzeit umgerechnet m Vollzeit)

Personalverstärkung
Ausbildung

~o,r ~5fi~ -ö,o- ~Gfi "0,0' ~»fl ^fl

Abwesende

Personalstruktur

Bezugsgröße: Kopfzahl der Beschäftigten
Verwaltungspcrsonalquote
l Beschäftigte bis 35 Jahre
Beschäftigte über 55 Jahre
Frauenquote
Teilzeitquote
Schwerbehindertenquote

iiep 2016
Ist

~2ÖTC-
Planwert

%

TÜTT'
Ist

22,5
17,5
50,0
35,0
6,0

10



Anlage 1
Produktbereich: 41.03
Hilfen und Leistungen für Zuwanderer
Verantwortlich:

Controlling 01-09/16
11.113016

Frau Dr. Kodr( Version: 89

2. Leistungsziele/ Kennzahlen/ Mengengerüste
Gegenstand der Nachweisung Januar - September 201 6

.
Ist l PIanwert

Ist-Planwert-Abweichung3
abs.

2016
Pli

|Ubergänge Asyl / SGB II
[Ausgaben Pgrje Bestandsperson p. a.
[Zugang Personen Stadt bis'31. 12
[Personen im Versorgungssystem
[Zugang Personen Land Bis'31. 12

rpRsi
[EUR]
rpRsi
rpRsi
FPRSI

3.326,000
17.679,00
2.238,000
9.676,000
2.797,000

1. 800, 000
12. 000, 00
4. 842, 000

12. 408, 000
6. 053, 000

1. 526, 000
5. 679,00

-2. 604, 000
-2. 732, 000
-3. 256, 000

84,8
47,3

-53,8
-22,0
-53,8

3.000,000
12.000,00
6.400,000

12.408,000
8.000,000

Bei Einheit"%" im Ist bzw. Planwert ist die Abweichung in Prozentpunkten dargestellt

Erläuterungen/weitere Beschreibungen zu den Leistungszielen:

Das Personal filr die Bearbeitung Wirtschaftlicher Hilfen für Zuwanderer wird in
4l. 05. 03 geführt.

i. Analyse/Bewertung

Finanzdaten:

Die Einnahmen imd Ausgaben werden maßgeblich durch die enthaltenen Sozialleistungen und
Unterbnngungs-/Betreuungskosten für Flüchtlinge bestimmt. Es wird damit gerechnet°dass die
Anschlage deutlich überschritten werden und sämtliche in der Produktgruppe enthaltenen Globalbudgets
benötigt werden. Die Sperrenaufliebung wurde beantragt. Gleichzeitig wwden die im Rahmen der
Haushaltsayfstellung in den Haushalt der Senatorin fflr^'inanzen verlagerten Mittel für Mieten mi
Asylberejch im Umfang von 5,3 Mio Eurp zurück verlagert. Der Ausgabenanstieg beruht i. W. -"trotz
zyückgehender Zugangszahlen - auf den hohen Ausgaben, die durch den Betrieb des notwendigen
Versorgungs- und Unterbringungssystem entstehen Die aus 2015 abgeleiteten Plan-Ausgaben waren zu
"iedng angesetzt. Konsumtiv bestehen in den Sozialleistungen Mehrbedarfe von bereinigt bis zu knapp
24, 4 Mio. Büro, wenn die Ausgabenhohe anhält. Investiv (siehe vorne im PPL) liegenMinderausgaben von
rd. 36,2 Mio. Euro vor. Saldiert betrachtet liegen im Produktbereich Minderausgaben vor."

Für weiterführende Informationen zur Lage und den weiteren Hintergründen wird auf den Bericht
Sozialleistungen, Juni 2016, verwiesen.

11



Anlage ^

Produktbcreich:
l Hilfen und Leistungen f. ältere Menschen

Controllins 01-09/16
11.11.̂ 016

'erantwortlich: Frau Dr. Kodrf Version: 89 [itel

Einhaltung Finanzdaten: Einhaltung Personaldaten: Einhaltung Leistungsziele

l. Ressourceneinsatz

Kamerale
Finanzdaten

Januar - September 2016
Ist Planwert Ist-Planwert-Abweichung HH-SoIl

Jahresplanung 2016
vor. HH-Soll vorauss. Ist | Abweichung | Anschlag

Tsd. EÜR Tsd. EUR

investive Einnahmen
relevante Verrech./Erstatt.

2. 531
0
0

236}
0

0

T!O
0

0

l, -i

0,0
0,0

T227
0

35. 917

"T227
0

35. 917

~3A3T
0

36. 536

-96
0

619

"my
0

35. 917
2.531

0

2.361
0

no
0

~T^ 39.U4 39. 144 39. 667 '523' 39. 032

|konsumtive Ausgaben
Zinsausgaben
Tilgungsausgaben
investive Ausgaben
relevante Verrech./Erstatt.

50.224
0

0

1.290
0

50.086
0
0

1.320
0

51.406

138
0
0

-30
0

'Oft
0,3
0,0
0,0

-2,3
0,0

0

62.067
0
0

1. 570
35.917

0

62. 083
0
0

1. 570
36. 037

0

62.370
0
0

1. 734
36. 656

0

287
0

0

164
619

~0
61.911

0
0

1. 570
35.917

51. 515 fw ^J 99.554 99. 690 100. 76T I.OTfT 99. 398
ialdo -48. 983 -49. 045 62 -0,1 -60.410 -60.546 -61.093 -547 -60. 366

Verpflichtungs-
ermächtigungen

- konsumtiv
- mvesüv

- Zms-/Tilgungsausgaben

2016 2017
Abdeckung im Jahr

2018 20)9 2020ff
Tsd. EUR

0

Personaldaten
Ist

September 2016

l Soll l Differenz
kumuliert Januar - September 2016

Ist l Soll l Differenz
Tsd. EUR

voraussieht). Jahresergebnis
Ist l Soll l Diffe

Personalverstärkung
Ausbildung

manzierte

Nebentitel

sgesamt
- dar. : Beihilfe/Nachvers

olumen (leilzeit umgerechnet in Vollzeit)

Personalverstärkung
Ausbildung

0,0
0,0

0,0
0,0

.W
0,0
0,0

-D7T
0,0
0,0

TUT
0,0
0,0

~w
0,0
0,0

~w
0,0
0,0

'W
0,0
0,0

TTJT
0,0
0,0

T,T ~Ö,T ^,0" T,T ~5fl -Oft ~Sfi 'W

Abwesende 0,0
"w
0,0

~uy
0,0

Personalstruktur

Bezugsgröße: Kopfzahl der Beschäftigten
'erwaltungspersonalquote

Beschäftigte bis 35 Jahre
Beschäftigte über 55 Jahre
Frauenquote
Teilzcitquote
Schwcrbehindertenquotc

Sep 2U16
Ist

-7ÜTC-
Planwert

-2ÜT7-
Ist

22,5
17,5
50,0
35,0

6,0
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Anlage 1

4L04~
Hilfen und Leistungen f. ältere Menschen
Verantwortlich:

Controlling 01-09/16
11.10016

Frau Dr. Kodri Version: 89 ;ite2

2. Leistungsziele/ Kennzahlen/ Mengengerüste
Gegenstand der Nachweisung Januar - September 2016

Ist l Planwert
Ist-PIanwert-Abweichung3
^

20 \6~

Anzahl Personen mit Blindenhilfe
Anzahl Personen mit Pflegeleistungen
Anzahl Personen mit Lan3espflegegeld

PRS
.

PRS
.PRS'

267, 000
4. 393, 000

639, 000

275, 000
4. 580, 000

665, 000

-8,000
-187,000
-26,000

-2,9
-4,1
-3,9

275, 000
4. 580, 000

665, 000

"Bei Einheit"%" im Ist bzw. Planwert ist die Abweichung in Prozcntpunkten dargestellt

Erläuterungen/weitere Beschreibungen zu den Leistungszielen:

Das Personal für die^Bearbeitung von Hilfen und Leistungen für ältere Menschen wird in der
ipe 4L02. 01 geführt, da die Sozialdienste Erwachsene ohne Kinder und Altere-Menschen im

Amt flir Soziale Dienste zusammengelegt wurden.

3. AnaIyse/Bewertung

Finanzdaten:

?^l??n_ah. I?en. u?dAV.Sgaben ,̂ erden maßgeblich durch die enthaltenen Sozialleistungen bestimmt. Es wird
t, dass die Anschläge minimal um rd. 0,4 Mio. Euro überschritten werdm'konnen"

Für weiterführende Informationen zu den Sozialleistungen wird auf den Bericht Sozialleistuneen. Juni
>, verwiesen. ~ --------. o-»

Außerhalb der Sozialleistungen bestehen investive Mehrbedarfe in Höhe von 164 Tsd. Büro im Bereich
der InvestitionsfÖrderung für Einrichtungen (siehe vorne im PPL).
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Anlage 1

JTos-
Leist. z. Existenzsich. n. SGB XII u. II Controlling 01-09/16

11.11.̂ 016
lich: Frau Dr. Kudrc 89

Einhaltung Finanzdaten: Einhaltung Personaldaten: Einhaltung Leistungsziele

l. Ressoürceneinsatz

Kamerale
Finanzdaten Ist

Januar - September 2016
Planwert Ist-Planwert-Abweichung HH-Soll

Jahresplanung 2016
vor. HH-Soll Ist l Abweicht] dll;

Tsd. EUR
134.216

Ts±E

investive Einnahmen
relevante Verrech./Erstatt.

0

97. 056
0

97. 301

-1. 038
0

-245

-OJ
0,0

-0.3

170. 783
0

142.940

205.518
0

149. 803

208. 196
0

152. 170

2. 678
0

2. 367

203. 242
0

147. 521
23L5T7

11.821
273.983

0
0
0

102.374

.1.2l
-m

-0,6 313.723 355: 360.366 .f.645 »7763-
ig'

|konsumtivc Ausgaben
IZinsausgabcn
Tilgungsausgaben
investive Ausgaben
relevante Verrech./Erstatt.

275. 142
0
0

103
102. 125

1. 159
0

0

103
-249

26,9
0,4
0,0
0,0
0,0

-0,2

16. 16T
338.265

0

0

99
133. 813

21. 316
349. 302

0

0

103
162.212

21. 167
346.054

0

0

103
164.579

-149
-3.248

0
0
0

2. 367

20.829~
349. 120

0
0
0

155.934
8. 17 4.194 TT 488.33 532. 933 531. 903 ^»W 525. S8T

-162.138 -156.661 -5. 477 3,5 -174.614 -177.612 -171.537 6.075 -175.120

Verpßichtungs-
ermächtigungen

- konsumtiv

mvestiv

ims-/Tilgungsausgaben

2016 2017
Abdeckung im Jahr

2018 2019 2020ff
Tsd. EUR

o

Personaldaten
Ist

September 2016

Soll Differenz
kumuliert Januar - September 2016
Jstl Soll l Differenz

Tsd.E

voraussieht]. Jahresergebnis
Jstl Soll l Diffe

Personalverstärkung
Ausbildung

20
0

546-
0
0

-u
20
0

4. 510
197

0

4. 917
0

0

-407
197

0

6.287
271

0

6.737
0

0

-450
271

0
~JWI -3KT ~6S5S -6?737 ^75~

Nebentitel
1.238

45

1.83T
0

/.S3

7
503

38
10. 085

209
6.753

151
3.332

58
14. 368

242
9.252

171
5. 116

.7l

- dar. : Beihilfe/Nachvers
1.288

0

547 15. 001
0

11.82T
0

3.180
o

21.168
0

16. 160
0

5.008
0

ilumen (leilzeit umgerechnet in Vollzi

Personalverstärkung
Ausbildung

4,1
0,0

0,0
0,0

4,1
0,0

TZT77-
4,7
0,0

TZ9, 5-
0,0
0,0

~129^-

7V
4,7
0,0

~my
4,6
0,0

TZ^T
0,0
0,0

-5^-
4,6
0,0

~v T26,T
~279^-

--3J T27,4- T29,T -p-
Abwesende 35,0 32,8

2St>,S
33.3

Personalstruktur

Bezugsgröße: Kopfzahl der Beschäftigten
waltungspersonalquote

|Beschäftigte bis 35 Jahre
Beschäftigte über 55 Jahre
Frauenquote
Teilzeitquote
Schwerbehindertenquote

Siep 2016
Ist

-2ÜTB~
Planwert

TÜB-
Ist

~s^
22,0
21,6
68,2
28,2

9,7

-^5-
22,5
17,5
50,0
35,0
6,0

~w
21,9
20,6
66,4
29,6
10,9
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Anlage 1
Produktbereich: -T-
Leist. z. Existenzsich. n. SGB XII u. II
Verantwortlich:

Controlling 01-09/16
11.112016

Frau Dr. Kodrt Version: 89

ZLeistungsziele/ Kennzahlen/ Mengengerüste
Gegenstand der Nachweisung Januar - September 2016

.
Ist l PIanwert

Ist-Planwert-Abweichung3
abs.

2016
P]a

|Anz. Personen GSiAE Kap. 4 SGB XII i.E.
|Anz. PersonenJjSiAE Kap. 4 SGB XII a.v.E
|Leistungsempfanger/-inneh BuT gesamt
|Anz. Personen HLU Kap. 3 SGB'XII a.v.E.
|Zahl d. Leistungsempfi^innen nach SGBII
l Zahl der LeistungsfäÜe nach SGB II
Idurchschn. anerkannte KdU LE/Monat SGBII
Idurchschn. anerk. KdU BG/Monat SGB II
|0 Ausgaben je Flüchtling (ehemAsvl)SGBII
[ Zahl LE Flüchtlinge (ehemAsyl) im'S'GB II
[Abgänge Fluchtlinge~(ehemAsy'l) aus SGBII
|Übergä"nge Asyl 7§'GÖ"II

rpRs
FPRS'
FPRS'
[PRS:
rpRs'
'[ST;
[EtJR;
[EUR;
[EUR:
[PRS]
[PRS]
[PRSl

1.763,997
11.899,003
15. 457, 000

1,926,000
76. 119,000
41.016,000

240,00
446,00

2. 523,00
7.322,000

557,0001
3.326,000]

1.720,000
11.780,000
15.500,000

1.700,000
78. 931, 000
40. 984, 000

213, 10
396,37

3. 156, 00
0,000

180, 000
1. 800, 000l

43,997
119,003
-43,000
226,000

-2.812,000
32,000
26,90
49,63

-633,00
7. 322, 000

377,000
1. 526, 000

2,6
1,0

-0,3
13,3
-3,6
0,1

12,6
12,5

-20,1
0,0

209,4
84,8

1. 720, 000
11. 780, 000
15. 500, 000

1. 700, 000
78. 931, 000
40. 984, 000

213, 10
396, 37

3. 156, 00
0,000

300,000
3.000,000

'Bei Einheit"%" im Ist bzw. Planwert ist die Abweichung in Prozentpunkten dargestellt

Erläuterungen/weitere Beschreibungen zu den Leistungszielen:

^^/i?:. ,icapitel'41-,05:03, HLy a-v-E- u- SGB.XD/4. Kapitel GSiAE Bundesauftragsverw. : Seit
dem Früjahr liegen aus technischen Gründen keine aktuellen Daten aus dem Programm ÖpenProsoz vor.
Dargestellt sind die Daten des I. Quartals 2016 (aus 2/2016). SGB H: Die BA veröffentlicht Datenzum'
SGB II mit einer^Wartezeit von cü-ei Monaten. Zum 01.01.2016 wurde die .Zählweise der Personen inBG
?TeruJtru^:tl?r, i^It'^in vergleichmit den Vorjahren und den für das I. Quartals 2016 eingetragenen'
Y^tf!l-hl?/2015 istmchtmehr zuverlässig möglich. Hier ausgewiesensmddieMittelwerteT-6/2016,
soweit nicht unten anders beschrieben. Das hier gefiihrte Personal bearbeitet neben den H'iifenz^
Lebensunterhalt u d. Grundsicherung im Alter u. bei Erwerbsminderung die Hiifen zur Gesmidheit,
Sonstige Hilfen in bes. Lebenslagen und Leist. nach dem AsylbLG.

3. Analyse/Bewertung

Finanzdaten:

5lf Eim^ahmen und Ausgaben werden maßgeblich durch die enthaltenen Sozialleistungen der SGB II sowie
??_":a' ̂ est. in^mt Es wird damit gerechnet, dass die Anschläge im Saldo insgesamt eingehalten werden
können. Enthalten ist im Produktbereich auch die gesetzliche Aufgabenwahmehmung"Jobcenter"

SÜLW,̂ e^hrcndeII?foI '?l?tioSenüJbe!l. die ^.nten enthaltenen fachlichen Kommentierungen hinaus zu den
Sozialleistungen wird auf den Bericht Sozialleistungen, Juni 2016, verwiesene

Personaldaten:

DiePersonaldaten werden voraussichtlich eingehalten. Zur Einhaltung des Personalbudgets wird auf die
Ausführungen zum Produktplan Jugend und Soziales verwiesen.

Fachliche Kommentienmgen SGB II und XII:

SGB XII / 3. Kapitel 41.05.03 HLU a.v.E.
Für das zweite Quartal 2016 liegen aus technischen Gründen keine aktuellen Daten zur Anzahl der
Snpfän_^r;/~inn?1 vo, n HLU-Leistungen vor. Hier dargestellt sind die Daten aus dem ersten Quartal 2016.
I).^.^ahLdfr. ^pfänger/-i9neI?von Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt (ambulant) hat sich im"
ersten Quartal 2016 - wie auch schon in den Vorjahren - weiter nach oben entwickelt. Es ist damit zu
rechnen, dass die Zahl der Empfänger/-innen dieser Leistungen auch weiter ansteigen wird.
Steuenmgsmoglichkeiten in diesem Bereich sind praktisch nicht gegeben; alle Möglichkeiten
!IT s!° ll cllderzuordmmg von Leistungsempfanger/-innen in vorrangige Leistungsbereiche wie das SGB
II oder die Leistungen nach dem 4. Kapftel SGB XII werden ausgeschöpflt.-

SGB^XII/4. Kapitel GSiAE Bundesauftragsverwaltung
Dw _pro,duktgmPPe41;05;01 wurde zum 01 .01. 2016 neu geschaffen. In ihr sind nun alle Leistungen nach
^^LKapit, el SGB XH (Gmndsichening im Alter und bei Erwerbsmindenmg-GSiÄE-), die vom Bund

erstattet werden, zusammengefasst dargestellt. Bisher waren diese Leistungenfiir den ambulantenTeU'
zusammen mit der ambulanten Hilfe zum Lebensunterhalt in der Produktgnippe 4l .05.03~dargesteUt, -für
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Anlage 1
Froduktbereich: -tToT
Leist. z. Existenzsich. n. SGB XII u. II
Verantwortlich:

Controlline 01-09/16
11. 11.̂ 016

Frau Dr. Kodre Version: 89

den stationären Teil waren die entsprechenden Leistungen bis Ende 2015 in diversen
^^ake. ^ ̂ oyo hl im ambulanten Bereich als auch im stationären Bereich ist flir das" erste Qmrt~aif
2016, wie in den vergangenen Jahren auch, ein kontinuierlicher Anstieg derAnzahlder
Leistungsempfanger/-innen zu beobachten gewesen.

SGBII
Zum U.2016 hat die BA ihre Zuordnung von Personen in Bedarfsgemeinschaften verändert. Für die
Betrachtung inderProduktgruppe 4l 05, 04 werden ab dieser Berichterstattung'die Personen
a^s-ge^s, en' die RegellMstungsemPfänger'/-innen sind (erwerbsfähige Personen (ELB) und'nicht
erwerbsfähige Personen (NEF)) oder sonstige Leistungsempfänger/-mnen (SLB) smd-SLB~konnen bspw.

lein, die einmaligjchulbedarf erhalten^ aber kein Soziaigeld oder auch Äuszubildenderdie'vo?
Leistungen für die Kosten der Unterkunft und Heizung bekommen können. Bei der GrupDe handelt es

sich um die sogenannten LB (Leistungsberechtigte).
Die0AusgabeIlfür Fluclltlinge im SGB II können nur auf Basis des Zahlungsanspruchs, wie ihn die BA
?1^els I-1i.̂ elÄenTn. ^bleitung^n, ^nteilsberecl?nu?8en au^ Basis IST und ÄnteiTe-Fiüchtlinge"an'allen
Leistmigsbeziehenden bzw. am Zahlungsanspruch) dargestellt werden. Der ausgewieseneBetras ist em
a^!iL^T-l??T-l?er wert. aufBasis der Zahlungsanspruche 1-6/2016, dieser'wird'fortfaufenTubeiprüft.
"Flüchtlinge" sind hier definiert als Personen aus den Herkunftsländem Afghanistan, Eritrea, Irak,
I^!^eria'^>akistan' somaliaund Syrien und nicht auf Basis des Aufenthaltsstatus. Ein gewisser

ntelldieserpersoneD wäre g8f- auch ohne die seit etwa anderthalb Jahren erfolgte zunehmende Anzahl
X?-nJ!ücht!, ing.eD in, das Leistungssystem des SGB II gekommen. Die ausgewiesenen Zugänge mid

sind abweichend zu dem sonst hier dargestelltenMittelwert des"
Berlchtszetoaumes (ADZahl Leistungsfälle, Anzahl Leistungsempfänger/-innen, -Zahl-Flüchtlinge) die

1-6/2016.

Bei monatlicher Betrachtung lässt sich feststellen, dass sowohl die Zahl der ELB als auch die der NEF
deutlich^ansteigt. Der Anteil der leistungsbeziehenden Flüchtlinge, LB, imSGBTllagimJuni2016
bei 11 ,2% (März 2016 bei 9,2%, Juni 2015: 6, 1%, März 2015: 5,4%). SukzessFve wenden auch'durch
eventuellen Familiennachzug weitere Personen ins SGB II kommen. Im Juni 2016 bezo^e~n~8"644'LB'
Flüchtlinge SGB II-Leistungen.
5?! ̂ al!l_d,erpll,so?en.und, 9 iIIl.s9BJ?in. siFsamt wird deshalb bis zum Jahresende weiter ansteigen.
??<L^SJi-a^en-, ?r die durchschnittliche KdU/Heizung sind relativ konstant. Die Gesamtausgaben
. "er^!^s.ind. i1^ sePtemb,er gegenüber August deutlich angestiegen. Die Ursachen sind vielschichtig,
u.a. Zunahme anLeistungsbeziehenden, aber auch Neben-/Heizkostenabrechnung. Die 0 Anzahl Personen js
BG lag im Juni 2016 bei 1,85, für den Personenkreis aus den 8 genannten Ländem bei 2,42).
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Anlage 1
luktbereichTl Prpduktbereich: ' -4T"oS-

[Hilfe b. Krankheit u.a. bes. Lebenslagen
|Verantwortlich: _ Frau Dr. Kodrt

Einhaltung Finanzdaten:

l. Ressourceneinsatz

Kamerale
Finanzdaten

konsumtive Einnahmen
investive Einnahmen

relevante Verrech./Erstatt.
Gesamteinnahmen

Personalausgaben
|konsumtive Ausgaben
|Zinsausgaben
|Tilgungsausgaben
mvestive Ausgaben
Irelevante Veirech. /Erstatt.

Gesamtausgaben
Saldo

Controlling 01-09/16
11. 11.2016

-18.460 29. 533

-22.015

Verpflichtungs- Abdeckung im Jahr
2018ermächtigungen

Personaldaten September 2016

_SoU_
kumuliert Januar - September 2016 voraussieht). Jahresergebnis

Istl Soll l Diffcrfin^
Kembereich
Personalverstärkung
Ausbildung
z.wischensumme

Refinanzierte
Nebentitel

Insgesamt
- dar. : Beihilfe/Nachvers

Volumen (l eilzeit umgerechnet m VoUzeit) ' -kemoereicli

Personalverstärkung
Ausbildung

unanziertc

Abwesende

Personalstruktur

Bezugsgröße: Kopfzahl der Beschäftigten
spersonalquote

Beschäftigte bis 35 Jahre
Beschäftigte über 55 Jahre
Frauenquote
Teilzeitquote
Schwerbehindertenquote



Anlage 1
IProduktbereich: 41.06
Hilfe b. Krankheit u.a. bes. Lebenslagen

Controlline 01-09/16
11. 11: 016

Verantwortlich: Frau Dr. Kodrf Version: 89 Seite 2

2. Leistungsziele/ Kennzahlen/ Mengengerüste
Gegenstand der Nachweisung Januar - September 2016

Jst_l Planwert
Ist-Planwert-Abweichung'

abs.
2016

Pla
IpPR Einweisungen in der Stadt Bremen \ST~\
[Krankenhilfeberechtigte SGB XII Land rP"RSl
|amb/stat Fälle § 68 u.'HLU Land Bremen ' TST1
|Notunterkunft OPR Unterbr. Tage/Monat [ST1
[OPR-Wohnungen in der Stadt Bremen |'ST1

1.423, 000
220, 000
145, 000
70, 000

3,750
1.450,000

210,000
190,000
72, 000

-3,750
-27,000

10,000
-45,000

-2,000

-100,0
-1,9
4,8

-23,7
-2,8

5,000 |
1.450,000

210,000l
190,000l
72,000

'Bei Einheit"%" im Ist bzw. Planwert ist die Abweichung in Prozentpunkten dargestellt

Erläuterungen/weitere Beschreibungen zu den Leistungszielen:

Kennzahlen OPR/Notfallunterkunft:

Der Rückgang bei der Kennzahlen "Notunterkunft OPR Unterbr. " war durch die Kontrollen der Zentralen
Fachstelle Wohnen und der Beendigung von mehreren langfristigen Unterbringungen möglich.
Neueinweisung im Rahmen von OPR hat es im relevanterTZeitraum 2016 keine gegeben.'
Das Personal für die Bearbeitung der Hilfen zur Gesundheit und der sonstigen ambulanten Hilfen in
besonderen Lebenslagen wird inder Produktgruppe 41. 05. 03 geführt.

3. Analyse/Bewertung

Finanzdaten:

Die Einnahmen und Ausgaben werden maßgeblich durch die enthaltenen Sozialleistungen bestimmt. Die
Budgetswerden im Wesentlichen eingehalten, jedoch besteht im Bereich der Hilfen zur Gesundheit nach
dem SGB XII ein Mehrbedarfvon rd. 1,3 Mio. Euro aufgrund der gesetzlichen Leistungsgewährung.

Für weiterführende Informationen zu den Sozialleistungen wird auf den Bericht Sozialleistungen, Juni
2016, verwiesen.

Personaldaten:

Die Personaldaten werden voraussichtlich eingehalten. Zur Einhaltung des Personalbudgets wird auf die
Ausführungen zum Produktplan Jugend und Soziales verwiesen.
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Anlage 1
IProduktbereich: -tToT
Hilfen f. Sucht-, Drogen-, psych. Kranke

ControlUng 01-09/16
11.11.̂ 016

Verantwortlich: Stroth Version: 89 Seite l

Einhaltung Flnanzdaten: Einhaltung Personaldaten: Einhaltung Leistungsziele

l. Ressourceneinsatz

Kamerale
Finarizdaten

Januar - September 2016
Ist Planwert [ Ist-Planwert-Abweichung HH-Soll

Jahresplanung 2016
vor. HH-Soll l vorauss. Ist Abweichung | Anschlag

Tsd. EUR Tsd. EUR
konsumtive Einnahmen

mvestive Einnahmen
relevante Ven-ech. /Erstatt.

1.079
0

0

1.023-
0
0

56
0

0

s.s

0,0
0,0

L36?
0

29.967

1. 362
0

29.967

T374
0

29. 074

~Y1
0

-893

T362~
0

29.967
Gesamteinnahmen T079 T023 "56 5J 31329 31.329 30.448 -88T 31.329^
Personalausgaben
konsumtive Ausgaben
Zinsausgaben
Tilgungsausgaben
investive Ausgaben
relevante Verrech. /Erstatt.

301
53.525

0
0
0
0

53.827

395
55.418

0

0

0

0

~-93
-1.893

0
0
0

0

-25,5
-3,4
0,0
0,0
0,0
0,0

541
68.867

0
0

0

29.967

~H2
68.867

0

0
0

29.967

-412-
68.295

0

0
0

29. 074

~0
-572

0
0
0

-893

34T
68.867

0
0
0

29.967
Gesamtausgaben 55.813 -1.9S6 ~^6 99.375 99. 246 97/78T -1.465 99.375
Saldo -52.748 -54.790 2.042 -3,7 -68. 046 -67.917 -67. 333 584 -68.046

Verpflichtungs-
ermächtigungen

konsumtiv
- investiv

- Zins-/Tilgungsausgaben

2016 2017
Abdcckung im Jahr

2018 2019 2020ff
Tsd. EUR

0

Personaldaten
Jst_

September 2016
Soll Differenz

kumuliert Januar - September 2016
Ist l Soll l Differenz

Tsd. EUR

voraussieht). Jahresergebnis
Ist l Soll l Differenz

Kembereich
Personalverstärkung
Ausbildung

29
0
0

^wischensumme

44
0

0

-15
0
0

302
0

0

395
0
0

-93
0

0

412
0
0

541
0

0

-129
0
0

-44- ~^5~
.30T ~39r ~^T ~4lT -53T ~\s

Refinanzierte

INebentitel

Insgesamt
- dar. : BeihiIfe/Nachvers

29
0

44
0

-15
0

302
0

395
0

-93
0

412
0

541
0

-129
0

K.embereich

Personalverstärkung
Ausbildung

olumen (l eilzeit umgerechnet m Vollzeit)
~v
0,0
0,0

-87T
0,0
0,0

-M-

-2.6

0,0
0,0

&.7

0,0
0,0

-8?T
0,0
0,0

"TTT"
0,0
0,0

~5?~
0,0
0,0

~S^T
0,0
0,0

-3^
0,0
0,0

z.usammen

<etmanzierte
-5,8"
.W
0,6

-2^- ^T -M" ~^r "M" -8,4 ~^Q

Abwesende
~vy
0,6

~oy
0,6

Personalstruktur

Bezugsgröße: Kopfzahl der Beschäftigten
Verwaltungspersonalquote
Beschäftigte bis 35 Jahre
Beschäftigte über 55 Jahre
Frauenquote
Teilzeitquote
Schwerbehindertenquote

Sep2ül6
Ist

-TSW
Planwert

%

"TOTT-
Ist

-D^T
0,0

75,0
62,5
50,0
12,5

~4?'
22,5
17,5
50,0
35,0

6,0

~0^
0,0

77,8
55,6
44.4
11,1
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Anlage 1
Produktbereich: .

JToT
Hilfen f. Sucht-, Drogen-, psych. Kranke

ControUing 01-09/16
11.11.~2016

Verantwortlich: Stroth Version: 89 Seite 2

2. Leistungsziele/ Kennzahlen/ Mengengerüste
Gegenstand der Nachweisung Januar - September 2016

Ist l Planwert
Ist-Planwert-Abweichung'

abs.
2016

Planwert

'Bei Einheit"%" im Ist bzw. Planwert ist die Abweichung in Prozentpunkten dargestellt

;rläuterungen/weitere Beschreibungen zu den Leistungszielen:

Die relevanten Kennzahlen "Betreutes Wohnen fiir psychisch Kranke" und "Fallzahl Forensik" werden aus
technischen Gründen derzeit nicht ausgewiesen. Für die Zukunft ist geplant, diese
Kennzahlen wieder auszuweisen. Die Leistungsdaten werden eingehalten.

l. Analyse/Bewertung

Finanzdaten:

Die Einnahmen und Ausgaben werden maßgeblich durch die enthaltenen Sozialleistungen bestimmt. Es wird
damit gerechnet, dass die Anschläge eingehälten werden können.

Für weiterführende Informationen zu den Sozialleistungen wird auf den Bericht Sozialleistungen, Juni
2016, verwiesen. -------------0-»,

Personaldaten:

Die Personaldaten werden voraussichtlich eingehalten. Zur Einhaltung des Personalbudgets wird auf die
Ausführungen zum Produktplan Jugend und Soziales verwiesen.
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Anlage 1
IProduktbereich: -T-
Übergreifende Integration, Beauftragte

Controlline 01-09/16
11.11.̂ 016

Verantwortlich: Harth Version: 89 iitel

Einhaltung Finanzdaten: Einhaltung Personaldaten: Einhaltung Leistungsziele

l. Rcssourccneinsatz

Kamerale
Finanzdatcn

Januar - September 2016
Ist Planwert Ist-Planwert-Abweichung HH-Soll

Jahresplanung 2016
vor. HH-Soll | vorauss. Ist | Abweicbune Anschlag

Tsd. EUR" Tsd. EUR

investive Einnahmen
relevante Verrcch. /Erstatt.

0,0
0,0
0,0

0 0,0 0 T T T
onalausgaben

ikonsumtive Ausgaben
Zinsausgaben
Tilgungsausgaben
investive Ausgaben
relevante Verrech./Erstatt.

0

978
0

0

25
0

402
0
0
0
0

0

576
0

0

25
0

0,0
143,2

0,0
0,0
0,0
0,0

0

526
0
0
0
0

0

3.029
0

0

529
0

'0
3.029

0

0

529
0

-0~
526

0
0

0

0

sgaben TOOl ~S»2 ^00 T49? ~526 3.558 ^558" 526"
Saldo -1.002 -402 -600 149,4 -526 -3. 558 -3. 558 -526

Verpflichtungs-
ermächtigungen

- konsumtiv
- mvestiv

- Zins-/TiIgungsausgaben

2016 2017
Abdeckung im Jahr

2018 2019 2020ff
Tsd. EUR

0

Personaldaten
Ist

September 2016

Soll Differenz
kumuliert Januar - September 2016

Ist l Soll l Differenz
Tsd. EUR

voraussieht!. Jahresergebnis
Ist l Soll | Diffe

K.embereich

Personalverstärkung
Ausbildung

^.efinanzierte

!Nebentitel

Insgesamt
- dar. : Beihilfe/Nachvers

0 0

olumen<leilzeit umgerechnet in Vollzeit)

Personalverstärkung
Ausbildung

T^ ~w -5J- ~0fl^ '0^ ~5fl ^ft -w
Abwesende

Personalstruktur

Bezugsgröße: Kopfzahl der Beschäftigten
Verwaltungspersonalquote
Beschäftigte bis 35 Jahre
Beschäftigte über 55 Jahre
Frauenquote
Teilzeitquote
SchwerbehindertenquotE

!Sep2U16
Ist

~3ÜTS-
Planwert

TOTT-
Ist
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Anlage 1

?TosT
i, Beauftragte

Controlling 01-09/16
11.11.̂ 016

Harth

2. Leistungsziele/ Kennzahlen/ Mengengerüste
üegcnstand der Nachweisung Januar - September 2016

Ist l Planwerl
Ist-Planwert-Abweichung3

afa
201(T

ei Einheit"%" im Ist bzw. Planwert ist die Abweichung in Prozentpunkten dargestellt

Erläuterungen/weitere Beschreibungen zu den Leistungszielen:

3. AnaIyse/Bewertung

 

>erdie_Maßnahmenund Leistungen des Integrationskonzeptes erfolgt eine separate,
3S Senats bzw. der einzelnen Ressorts.



Anlage 1
IProduktbereich:
Zentrale Dienste

~4TW Controlling 01-09/16
n.n.°20i6

Verantwortlich: Dr. Wind Version: 89 eite l

Einhaltung Finanzdaten: Einhaltung Personaldaten: Einhaltung Leistungsziele

l. Ressourceneinsatz

Kamerale
Finanzdaten

Januar - September 2016
Ist Planwert

Tsd. EUR
Ist-Plaawert-Abweichung HH-Soll

Jahresplanung 2016
vor. HH-Soll vorauss. Ist | Abweichung | Anschlag

Tsd. EÜR
konsumtive Einnahmen
mvestive Einnahmen
relevante Veirech. /Erstatt.

0

3. 957
0

3. 302

~l65
0

655

65,6

0,0
19,9

386
0

3. 957

"875'
0

5. 667

"875'
0

5. 667

TT?
0

5. 012
esamteinnahmen 4.375

14.244
3.554

11. 886

~82T "23,1 ^.347 ^. 542 6.542 T 5.725
.sonalausgaben

|konsumtive Ausgaben
|Zinsausgaben
[Tilgungsausgaben
l investive Ausgaben
relevante Veirech. /Erstatt.

.samtausgaben

6. 175
0
0

472
3. 595

24AS6

5. 511
0

0

316
3.568

21.281

2. 358
664

0

0

156
27

T9J
12,1
0,0
0,0

49,4
0,8

16. 222
7. 363

0

0

783
3. 568

18.220
9.346

0
0

887
3.602

19. 753
9. 346

0

0

887
3. 602

T53T
0

0

0
0
0

17.793
7.470

0
0

472
3. 568

^.205 T5J 27.93(T 32. 055 33. 5SS TS33~ 29.354
Saldo -20.111 -17. 727 -2.384 13,5 -23.592 -25.513 -27. 046 -1.533 -23. 579

Verpflichtungs-
ermächtigungen

- konsumtiv

investiv

- Zins-/Tilgungsausgaben

2016 2017
Abdeckung im Jahr

2018 2019 2020ff
Tsd. EUR

906 906 906 12. 986
0

Personaldaten
Jst_

September 2016
Soll Differenz

kumullert Januar - September 2016
Jstl Soll l Differenz

voraussieht). Jahresergebnis
Ist

Tsd. EUR
Soll Diffei

Kembereich

Personalverstärkung
Ausbildung

1.298
44

0

1.200
10
0

98
34

0

11.588
292

0

10.800
89

0

788
203

0

15.942
453

0

14.794
125

0

1. 148^
328

0
T332 Tiir T3T ll. &SO 10.889 ~59T 16.395 ~W3W T4T6

R.efmanzierte
Nebentitel

206
29

42
62

164
-33

1. 854
509

386
611

1.468
-102

2.586
655

528
775

2.058
-120

Insgesamt
- dar. : Beihilfe/Nachvers

T577'
26

1.314
59

26T
-33

14.243
466

11.886
570

2.357
-104

19.636
599

16. 222
722

3.414
-123

Volumen (Teil;Izeit umgerechnet m Vollzeit)

Personalverstärkung
Ausbildung

11,0
0,0

~2?5T
2,5
0,0

TT^T
8,5
0,0

262,3

7,8
0,0

245^-
2,5
0,0

-73?r
5,3
0,0

-252?-
8,6
0,0

T457
2,5
0,0

"TC?
6,1
0,0

;73,7
^7

247,6 -XT 270,1
.

TfSTf
~U5A~ "XT ~27i^ ~248,T "22,3

Abwesende 19,3 17,2
"457'

17,7

Personalstruktur

Bezugsgroße: Kopfzahl der Beschäftigten
'erwaltungspersonalquote

l Beschäftigte bis 35 Jahre
Beschäftigte über 55 Jahre
Frauenquote
Teilzeitquote
Schwerbehindertenquote

Sep 2016
Ist

-7ÜTC-
Planwert

TÜTV
Ist

'W
8,4

37,3
65,6
28,4
13,0

-^5-
22,5
17,5
50,0
35,0

6,0

-ö,ü-
7,6

39,7
68,2
28,0
13,4
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Anlage 1
Produktbereich:
Zentrale Dienste

41.90

Verantwortlich: Dr. Wind

:ontroUing 01-09/16
11.11.̂ 016

2. Leistungsziele/ Kennzahlen/ Mengengerüste
Gegenstand der Nachweisung

Version: 89

Januar - September 2016
Jst_l Planwert

'Bei Einheit"%" im Ist bzw. PIanwert ist die Abweichung in Prozentpunkten dargestellt
Erläuterungen/weitere Beschreibungen zu den Leistungszielen:

Ist-Planwert-Abweichung^
abs. l %

von

|3. Analyse/Bewertung

Finanzdaten:

Zum Jahresende werden die Budgets eingehalten.

Personaldaten:

Die Personalzielzahlen und das Budget werden voraussichtlich. überschritten.
äwIäSltlmg des personalbudgetewird aufdie Austöhrungen"zumP"roduktplan Jugend und Soziales
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